
1/2

Institutfür Ökologie undAktions-Ethnologie
infoe e.V. Melchiorstr. 3 50670 Köln gemeinnütziger Verein

Kindesschutzrichtlinie

Kinder und Jugendliche bedürfen eines besonderen Schutzes. INFOE nimmt diesen sehr
ernst.
Vereinsmitglieder sind in der Regel Erwachsene. Kontakt zu Kindern kann im Rahmen von
Bildungsmaßnahmen oder durch die Beschäftigung von Jugendlichen wie z. B. im Rahmen
von Praktika entstehen. Die INFOE-Mitarbeiter*innen sind dabei für einen achtsamen Um-
gang sensibilisiert und es werden die gesetzlichen Bestimmungen zu Arbeitszeiten usw.
beachtet.
Zudem nutzt der Verein bei der Beschaffung nach Möglichkeit Produkte, bei deren Produk-
tion und Vertrieb in der gesamten Lieferkette auf den Verzicht von ausbeuterischer Kinder-
arbeit geachtet wurde, z. B. indem fair gehandelte Produkte bezogen werden.
Bei Projekten mit Partner*innen im Rahmen der internationalen Zusammenarbeit weist IN-
FOE diese auf die Bedeutung des Kindes- und Jugendschutzes hin und fordert von ihnen die
Einhaltung der nationalen und internationalen Bestimmungen zum Kindesschutz ein.
Im Rahmen unserer Arbeit verpflichten wir uns zur Einhaltung folgender Standards:

– ein vertrauenswürdiges Umfeld zu schaffen, das für Kinder und gefährdete Perso-
nen sicher ist und in dem die Einhaltung der Kinder- und Menschenrechte gewähr-
leistet ist;

– Kinder an den sie betreffenden Maßnahmen zu beteiligen und ihre Interessen und
Kompetenzen bei der Umsetzung unserer Aktivitäten zu berücksichtigen;

– innerhalb unseres Vereins und bei unseren Partner*innen Bewusstsein zu schaffen
und für das Thema zu sensibilisieren;

– im Rahmen unserer Presse-, Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit sicher zu stellen,
dass die Würde des Kindes stets gewahrt bleibt.

Konkret bedeutet das:
– Kinder und Jugendliche stets respektvoll zu behandeln und diskriminierende Verhal-

tensweisen zu unterlassen;
– Kinder und Jugendliche in allen ihren Rechten zu stärken und vor sexualisierter,

psychischer oder physischer Gewalt, Ausbeutung sowie Vernachlässigung zu schüt-
zen;

– die Achtung der Privatsphäre von Kindern und Jugendlichen;
– die Wahrung der Vertraulichkeit persönlicher Informationen;
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– Verdachtsfällen auf Kindes- und Jugendwohlgefährdung wird nachgegangen, auch
mit Hilfe eines folgend aufgeführten Fall-Managementsystems.

Unser Fall-Managementsystem hat zum Ziel, dass es bei Verdachtsfällen zu einer adäqua-
ten und schnellen Klärung der individuellen Situation kommt und Fälle von Kindes- und/oder
Jugendwohlgefährdung frühzeitig erkannt und verhindert werden. Kinder und Jugendliche
sollen geschützt werden und Zugang zu besonderen Hilfsangeboten bekommen, um weite-
ren Schaden von ihnen abzuwenden. Allen Mitarbeitenden und Mitgliedern von INFOE ist
dieses System bekannt und wird von ihnen angewandt und beinhaltet folgendes:

- Bei Meldung eines (Verdachts-)Falls an INFOE sind die benannten Kinderschutz-An-
sprechpersonen verpflichtet, dem Fall-Managementsystem zu folgen, alle Fälle auf-
zugreifen und zu klären. Dabei soll der Fall mit mindestens einer weiteren Person aus
dem Vorstand besprochen und dokumentiert werden.

- Berechtigte und akute Fälle werden bei entsprechenden Stellen, wie zum Beispiel
Lehrpersonen, Erziehungsberechtigten, Jugendamt, Polizei, gemeldet. Die Verlet-
zung der Fürsorge- oder Erziehungspflicht sowie die Misshandlung von Minderjähri-
gen im Rahmen unserer Aktivitäten durch Mitarbeitende von INFOE oder von Projekt-
beteiligten sind Straftatbestände (§ 171, § 225 StGB) und werden als solche behan-
delt.

- Verdachtsfälle von direkten Mitarbeitenden von INFOE oder Mitarbeitenden von Pro-
jekten oder Initiativen von INFOE müssen sofort den Kinderschutz-Ansprechperso-
nen sowie dem Vorstand mitgeteilt werden und diese ergreifen die beiden ersten ge-
nannten Schritte.

Weitere Prinzipien in unserem Engagement für Kinder und Jugendliche:
– uneingeschränkte Anerkennung der Bedürfnisse und Interessen von Kindern und

Jugendlichen.
– die respektvolle Behandlung von Kindern und Jugendlichen, unabhängig von ihrer

Herkunft, ihrem Alter, Geschlecht und ihrer sexuellen Orientierung, ihrer Religion,
Weltanschauung und politischen Überzeugung oder einer Behinderung;

– keine Toleranz gegenüber Aggression, Gewalt, Einschüchterung oder Diskriminie-
rung gegen Kinder und Jugendliche.

Den Bezugsrahmen für unsere Richtlinien zum Kindes- und Jugendschutz bilden in erster
Linie:

– die Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen (UNCRC – 1989) und die Fakul-
tativprotokolle sowie die Allgemeinen Bemerkungen des UN-Ausschusses für die
Rechte des Kindes zu indigenen Kindern und deren Rechten(UN Committee on the
Rights of the Child: General Comment No. 11 - 2009);

– das Haager Übereinkommen über den Schutz von Kindern;
– der Kodex des Berliner entwicklungspolitischen Ratschlag (BER) zum Schutz von

Kindern.
Verantwortlich für die Umsetzung und Kontrolle der Einhaltung dieser Richtlinien ist der Vor-
stand. Mitarbeitende, Ehrenamtliche, Praktikant*innen und Honorarkräfte verpflichten sich,
im Sinne der Richtlinien zu handeln.

Stand 26.06.2026

https://www.kinderrechtskonvention.info/1-fakultativprotokoll-zur-kinderrechtskonvention-3180/
https://www.unicef.de/informieren/ueber-uns/fuer-kinderrechte/un-kinderrechtskonvention
https://www.kinderrechtskonvention.info/1-fakultativprotokoll-zur-kinderrechtskonvention-3180/
https://www.refworld.org/docid/49f6bd922.html
https://www.refworld.org/docid/49f6bd922.html
C://Users/heike/AppData/Local/Temp/HaagerUebereinkommen.pdf
https://www.sodi.de/fileadmin/sodi_files/wer_wir_sind/downloads/2012-11-07_ber-kodex-kinderschutz.pdf
https://www.sodi.de/fileadmin/sodi_files/wer_wir_sind/downloads/2012-11-07_ber-kodex-kinderschutz.pdf
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Hiermit bestätige ich, den Inhalt der INFOE-Kindesschutzrichtlinie zur Kenntnis genommen
zu haben, und verpflichte mich, bei allen meinen Tätigkeiten für INFOE gemäß der Richtlinie
zu handeln.

Ort, Datum Name Unterschrift


